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Vorbemerkung: Verweis auf die Chronologie der Unteren Denkmalschutzbehörde unter Nr. 73: 
 
07/2021  
Denkmalbehörde hat Westfalenhallen (WHUG) kontaktiert, nachdem sie von Neubau gehört haben. Keine Kontaktaufnahme 
von WHUG  
 
02/2022 
Erneute Kontaktaufnahme, Westfalenhallen: Angebot zur weiteren Verfahrensabstimmung. Kickoff fand nicht statt. Keine 
weitere Kontaktaufnahme Westfalenhallen   
 
2023 
erneute Kontaktaufnahme im Rahmen des Verfahrens der DEW21, Verlegung Fernwärme, Abfrage Stand. (Keine Info, ob es 
Rückmeldung gab., nein) 
 
09/2025 
Stellungnahme Unteren Denkmalschutzbehörde im Rahmen des Bauantragsverfahrens  
 
12/2025 
Antrag auf Grabungsgenehmigung  
 
03/2026 
Beginn Maßnahme 
 
 
  

1 24.02.2022 Mail Westfalenhallen Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Terminfindung „Kick-off“, um weiteres Vorgehen 
abzustimmen 
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2 25.05.2022 Mail Westfalenhallen Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Ankündigung, dass Bauarbeiten am 01.11.2022 beginnen. 
Frage, ob Leitungsstand betroffen ist. Nachfrage zu 
Anfrage Neubau vom 19.05.2022, 2022-58410-004 

 

3 25.05.2022 Vermerk     Bericht zur Baustelle Bau 01.11.2022 bis 30.04.2023 
detaillierter interaktiver Übersichtsplan (Link) 

 

4 08.09.2025 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Generalplaner Mögliche Grabungsfirmen 
 

5 12.09.2025 Mail     Grabungsfirmen wurden von Generalplaner angefragt 
und von Bauherr Zuschlag erhalten. Angebote von 2 
Firmen. „Firma A“ und Grabungsfirma Eggenstein. 
Kostenübersicht. Plan September 2025 bis September 
2026, Summe im niedrigen 6-stelligen Bereich. 
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6 17.12.2025 Angebot Grabungsfirma 
Eggenstein 

  Grabungskonzept: Rechnen mit Bodendenkmälern; 
Zeitplan Frühjahr 2026 bis Anfang 2027   
Es ist damit zu rechnen, dass durch die geplante 
Baumaßnahme Bodendenkmäler aufgefunden werdem, 
die durch das Bauvorhaben zerstört oder teilzerstört 
werden.  Vermutete Bodendenkmäler zu behandeln wie 
eingetragene Bodendenkmäler.  Ausgrabungen bis Tiefe 
1,5m unter GOK-Baugrube spätere Phase nach 
Installation des Verbaus – auch dabei evtl. 
archäologisches Begleitung notwendig auch bei 
Infrastrukturleitung. 

hoch 

7 18.12.2025 Antrag Grabungsfirma 
Eggenstein 

Bezirksregierung 
Arnsberg 

Grabungsgenehmigung 
 

8 28.01.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

LWL „Da das Vorhaben doch schneller umgesetzt werden 
musste, hatte die Grabungsfirma Eggenstein bereits mit 
der Untersuchung begonnen und das mit Erfolg. … da wir 
länger nicht mehr in der Presse vertreten waren , hielten 
wir das für einen passenden Anlass. … Du bist herzlich 
eingeladen, allerdings werden vermutlich nur noch einige 
„Restbefunde“ zu sehen sein, da die Firma eigentlich 
bereits diese Woche fertig werden wollte und das was an 
Fundmaterial dort herausgekommen ist, ist nur als 
gebrannter Dreck zu bezeichnen. 
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9 04.03.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Grabungsfirma 
Eggenstein 

Jeden Befund mitnehmen. Bedeutung Stalag. 
Bauverzögerungen in Kauf genommen. Verantwortung 
übernommen. Möglicherweise auch sterbliche Überreste 
in Bombentrichtern. 

 

10 04.03.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Bezirksregierung 
Arnsberg 

Grabungsgenehmigung. Nachfragen, erste Mail 
28.01.2026, Baubesprechung morgen. 

 

11 04.03.2026 Erlaubnis Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Westfalenhallen Sämtliche Bodeneingriffe unabhängig von Art der Tiefe 
archäologisch zu begleiten. Hinweis: kann zu Stillstand 
bzw. Verzögerungen kommen. 

 

12 15.04.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungs-
amt 

Begründung zur Vorleistung und Beschaffung von 
Archivalien. Bitte um Freigabe für Ausgaben, um Material 
(Briefe o.ä.) ankaufen zu dürfen. 

 

13 22.04.2026 Mail Grabungsfirma 
Eggenstein 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Liste mit Funden. Geschätzter Zeitaufwand 17 Wochen. 
 

14 05.05.2026 Mail Pressestelle  Stadt 
Dortmund 

Szuggat / Dez. 7 Termin Pressekonferenz von Westfalenhallen verschoben 
wegen internen Klärungsbedarfs. Wunsch, Themen 
voneinander zu trennen. Verwaltungsvorstands-
Pressekonferenz und Grabungen. Fund besonderer 
Bedeutung: 70.000 zeitgleich Internierte. Funde: 
Patronenhülsen, Arzneifläschen, Lederschuhe, Münzen. 
Anhang Medieninformation 
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15 06.05.2026 Mailverlauf TV-Sender ntv Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Reportage von ntv. Kann nicht gespeichert oder 
verschickt werden. 
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16 08.05.2026 Protokoll     Ordentliche Lenkungskreis-Sitzung 8.5. Mit Fachbereich 
23 (Immobilieninvestition & Projektentwicklung), 
Westfalenhallen Umfang archäologische Begleitung stark 
erhöht. Gute Abstimmung zwischen Archäologen und 
Baufirmen, Arbeiten behindern sich aktuell nicht.  Untere 
Denkmalschutzbehörde hat in Aussicht gestellt, dass der 
Umfang der archäologischen Begleitung stark ausgeweitet 
werden könnte:   Ausweitung der Tiefe und der Fläche.  In 
Worst Case führt dies zu einer nicht kompensierbaren 
Bauzeitverlängerung von rund 1 Jahr und Mehrkosten 1,8 
Mio. Euro Westfalenhallen im Austausch mit Dezernaten 
um eine vertragliche Lösungen unter Wahrung der 
Verhältnismäßigkeit und Würdigung zu finden  In KW20 
(ab 11.05.2026) startet das nächste Gewerk auf der 
Baustelle (VE50 Infrastruktur)   Plus Statusbericht 
Q1/2026 von Westfalenhallen + Kostenberechnung   „Die 
höheren Kosten aufgrund der Bodenentsorgung sind über 
vorher gebildete Sicherheiten abgedeckt…“ Kostenziel 
von 215 Mio. (Netto) kann eingehalten werden.  Sollte 
das Worst Case Szenario hinsichtlich Ausweitung 
eintreten, so sind die daraus resultierenden Mehrkosten 
nicht über das Baubudget abbildbar. 

hoch 
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17 08.05.2026 Mail Pressestelle Stadt 
Dortmund 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

„finale Pressemitteilung“. Schauen, ob Westfalenhallen 
ergänzen wollen. 

 

18 18.05.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

HTW Berlin Frage, ob Interesse an Restaurierung der gefundenen 
Schuhe 

 

19 20.05.2026 Aktenvermerk Generalplaner   Anbei erhalten sie den Aktenvermerk zu unserer 
gestrigen Besprechung mit der Bitte um Kenntnisnahme 
„20260519 WNS FAR AK UntereDenkmalbehörde 
Archäologische Funde AB015164.pdf 014 MKD Lageplan 
Infrastruktur mit Archäologie Abseitsstand 8.6.2026   
 
Aktenvermerk 
 
Westfalenhallen lehnen eine Integration der Funde am 
Originalstandort (archäologisches Fenster) ausdrücklich 
ab und verfolgen diese Option nicht weiter. 
Westfalenhallen sehen Ausstellungsmöglichkeiten im 
Neubau ausdrücklich nicht vor und verweisen stattdessen 
auf andere Orte. 
Funde im Bereich B sollen im Zuge der Bauarbeiten 
entfernt werden; ein Erhalt wird nur ausnahmsweise 
geprüft. 
Denkmalbelange werden vor allem unter den 
Gesichtspunkten Bauzeitverzögerung und Mehrkosten 
bewertet. 
Nach Abschluss der Besprechung ist kein weiterer 
Abstimmungstermin vorgesehen; die Arbeiten sollen 
fortgeführt werden.  

hoch 



2026-07-09_RAT_Stalag VI D_Anlagenband 

Seite 8 von 32 
 

Nr. Datum Dokument Absender Empfänger Kernaussage Relevanz 

20 21.05.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Verweis auf Protokoll: „Ich würde die 
Ausstellungsmöglichkeit nicht ausschließen (letzte Seite 
vor Fazit), sondern es offener lassen: 
„Ausstellungsmöglichkeiten werden gemeinsam mit 
Westfalenhallen UG geprüft“.   Im Verlauf Mail von 
Generalplaner: „Aktenvermerk zu Besprechung 19.05.“ 

 

21 21.05.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Westfalenhallen Verweis auf Protokoll 19.05.2026  Westfalenhallen 
wollten im Protokoll bereits die Möglichkeit vor Ort zu 
gedenken oder auszustellen ausschließen. Vorschlag der 
Unteren Denkmalschutzbehörde: 
„Ausstellungsmöglichkeit gemeinsam mit Westfalenhallen 
UG geprüft.“ Verweis auf ethisch, moralisches Image der 
Westfalenhallen 

hoch 
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22 22.05.2026   Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Generalplaner Protokollanpassung Wunsch: „Ausstellungsmöglichkeiten 
vor Ort sollten aus unserer Sicht nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen werden. Sowohl die die Westfalenhallen 
als auch die Kommune sollten einen 
verantwortungsvollen Umgang mit den Zeugnissen sowie 
deren Vermittlung offenhalten.  Ergänzung 
„Ausstellungsmöglichkeiten vor Ort werden gemeinsam 
mit Westfalenhallen geprüft“ 

hoch 

23 26.05.2026 Mails     Medieneinladung an verschiedene Redaktionen 
 

24 28.05.2026 Mail Internationales 
Rombergpark-
Kommitee 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Schreiben an Frau Loos sind unbeantwortet. Keine 
Unterstützung durch Oberbürgermeister Kalouti. 
Gedenkstein reicht nicht. 

hoch 

25 29.05.2026       Medieneinladung an Medien (Botschaften, …) 
 

26 29.05.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Pressestelle 
Stadt Dortmund 

Bilder der Ausgrabung mittel 

27 30.05.2026 Mail Uni Bremen Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Anfrage zu Erkenntnissen über die Funde 
 

 01.06.2026    Anmerkung der akteneinsichtnehmenden Ratsmitglieder: 
Fraktion GRÜNE & Volt meldet Tagesordnungspunkt im 
Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit an.  
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28 02.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

LWL Absicht der Westfalenhallen, schnell das Bauvorhaben 
abzuschließen, Bitte um Unterstützung 

hoch 

29 02.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Kulturbetriebe / 
Dez 1 

Bitte um Besuch der Ausgrabungsfläche. Anzeige 
internationales Interesse. 

 

30 03.06.2026 Mail Sonderstab 
Kommunal- 
wirtschaft / Dez 1 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Frau Loos bittet um Unterstützung, schnell den Bau 
voranzubringen (an Oberbürgermeister Kalouti). 

hoch 

31 05.06.2026 Sachstands-
bericht 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

  Sachstandsbericht zu den Ausgrabungen Stalag   
Abstimmungstermin 19.5.  Westfalenhallen, 
Generalplaner, Untere Denkmalschutzbehörde, 
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt zu möglichen 
Auswirkungen:    
 
Zunächst von 2 Mio. Euro Kosten und Verlängerung um 2 
Jahre. Dieses Missverständnis konnte von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde ausgeräumt werden. Stattdessen 
wird nach aktueller Einschätzung der Westfalenhallen nun 
von einem Mehraufwand von rund drei Monaten Bauzeit 
sowie etwa 300.000 Zusatzkosten ausgegangen  Laut LWL 
Bodendenkmal von internationaler Bedeutung. „Bereits in 
den vergangenen Jahren wurde seitens der Unteren 
Denkmalschutzbehörde gegenüber den Westfalenhallen 
wiederholt mündlich und schriftlich auf entsprechend 
untertägig zu erwartende Relikte im Bereich des 
Vorhabens hingewiesen, sodass das grundsätzlich 
Vorhandensein entsprechender archäologischer Befunde 
im Vorhabensgebiet als bekannt vorausgesetzt werden 
konnte. 

hoch 
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32 05.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Szuggat / Dez. 6 Sachstandsbericht, internationale Bedeutung 
 

33 05.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Französische 
Botschaft 

Keine einheitliche Position in der Stadtspitze. Sachstand 
ist fachliche Einschätzung zu Funden. 

mittel 

34 08.06.2026 Mail Vermessungs- und 
Katasteramt 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Zusage Unterstützung Katasteramt 
 

35 08.06.2026 Mail Generalplaner Untere Denkmal-
schutzbehörde 

„Für Bereich B am 20.5. festgehalten, dass Funde entfernt 
werden.“, „Archäologie bis 12.06.2026 abschließen.“ 

hoch 

36 08.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Generalplaner „Kann nicht freigegeben werden“ Hoch 

37a 08.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Generalplaner Befunde sowie die daraus resultierenden fachlichen und 
abstimmungsbedingten Erfordernisse befinden sich 
derzeit noch in der weiteren Klärung. Vor diesem 
Hintergrund können die von Ihnen bezeichneten Flächen 
aktuell nicht freigegeben werden. Solange diese 
Klärungen nicht abgeschlossen sind, ist eine Zustimmung 
zur Entfernung der Befunde ebenso ausgeschlossen wie 
eine Freigabe der betroffenen Flächen. Die vorgesehenen 
Aushubarbeiten können daher bis auf weiteres nicht 
durchgeführt werden. 

mittel 

37b 08.06.2026 Mail Westfalenhallen intern Westfalenhallen intern: In Bezug auf 
Denkmalschutzbehörde: Das ist erstmal sogar noch 
schlechter, als anderen damals mit 
Denkmalschutzbehörde diskutierten Szenarien. Erste 
Gedanken zum weiteren Vorgehen: Aufgrund der 
Tragweite offizielles Dokument von 
Denkmalschutzbehörde zum Stopp der Arbeiten 

hoch 
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anfordern. Spätestens bis Donnerstag in Kenntnis setzen, 
dass weitere Arbeiten im Bereich der Lößschichten nicht 
ausgeführt werden können. Anders stellt es sich in 
meinen Augen für die Nordspanne der Infrastruktur aus. 
Hier kann in meinen Augen eine Lösung gefunden 
werden, wie arbeiten dennoch ausgeführt werden 
können. Vorschlag, mit Eggenstein und 
Denkmalschutzbehörde auf dem Baufeld treffen. 

37c 08.06.2026 Mail Immobilien- und 
Projektent-
wicklung der Stadt 
(Fachbereich 23) 

Westfalenhallen Anschließend: Immobilienprojektentwicklung an 
Westfalenhallen: Danke, „hier werden wir Sie 
selbstverständlich unterstützten“    

hoch 

37d 09.06.2026 Mail Westfalenhallen Immobilien- und 
Projektent-
wicklung der 
Stadt 
(Fachbereich 23) 
 

Westfalenhallen an Immobilienprojektentwicklung 
(Fachbereich 23): eigentlich gutes und zielführendes 
Gespräch mit Denkmalschutzbehörde und Stadtplanungs- 
und Bauordnungsamt. Respektvoller Umgang + 
Vertretbare Bauzeitverlängerung. Verweis auf 
Aktenvermerk. Heute hat Generalplaner dann Freigabe 
Bereich B Beantragt. -> „Denkmalschutzbehörde scheint 
sich nicht mehr an die Aussagen und Abstimmungen vom 
19.5. gebunden zu fühlen. Der Umgang mit den Funden in 
Bereich B ist unter Punkt 3.2. auf Seite 5 detailliert 
beschrieben. Er könnte den Aushub des Bereich B „bis auf 
Weiteres“ nicht freigeben. Auch nennt 
Denkmalschutzbehörde weder detaillierte Gründe für 
Meinungsänderung, noch benennt 
Denkmalschutzbehörde Zeiträume für die Bearbeitung 
der weiteren Abstimmungen.  Dies käme quasi einem 

hoch 
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Baustopp gleich, der vorher nie im Raume stand. Hätte 
neben Regressansprüchen auch weitreichende finanzielle 
Auswirkungen auf das Bauvorhaben.   

 09.06.2026    Anmerkung der akteneinsichtnehmenden Ratsmitglieder: 
Sitzung des Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit mit 
Präsentation und Bildern sowie Berichterstattung der 
Unteren Denkmalschutzbehörde im AKSF.   

 

37e 09.06.2026  Mail Bereichsleitung 
immobilienprojekt-
entwicklung 

Fachbereich 
Liegenschaften 

„Zur Info, bei wdr3 spricht Denkmalschutzbehörde 
darüber, eine Mahn- und Gedenkstätte auf dem Gelände 
einzurichten….“ 

hoch 

37f 09.06.2026 Mail Westfalenhallen Fachbereich 
Liegenschaften 

Vorher Westfalenhallen an Fachbereich Liegenschaften 
„die Aussagen waren uns vorher nicht bekannt“ 

mittel 

38 09.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Szuggat / Dez. 6 Mietvertrag Westfalenhallen: 655.000 Reichsmark / Jahr 
und Kantinenbetrieb 

Mittel 

39 09.06.2026 Mail Westfalenhallen Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Beschwerde, dass es nicht weitergeht. „Keine 
Erkenntnisgewinne seit Besprechung, die das 
rechtfertigen“ 

hoch 

40 09.06.2026 Mail Westfalenhallen Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungs-
amt 

„kein Baustopp“, Verweis auf Protokoll vom 19.05.2026. 
Interpretation der Westfalenhallen bezüglich 
Vereinbarung mit Denkmalschutzbehörde. 

Hoch 

41 10.06.2026 Mail Fachbereich 
Liegenschaften 

intern Erhebliche zeitliche und finanzielle Auswirkungen, das ist 
im Verwaltungsvorstand zu besprechen 
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42 10.06.2026 Mail Rybicki / Dez 7 Fachbereich 
Liegenschaften 

Rybicki fordert weitere Infos und Einschätzungen von 
Unterer Denkmalschutzbehörde, Projektleitung etc. 

 

43 10.06.2026 Schreiben Botschaft Belarus OB-Büro / Dez. 1 „In diesem Zusammenhang bitten wir Sie, sehr geehrter 
Herr Kalouti, als Zeichen der Ehrerbietung gegenüber den 
im Lager vernichteten Belarussen und anderen Bürgern 
der UdSSR die Möglichkeit zu prüfen, auf dem Gelände 
des oben genannten, derzeit im Bau befindlichen Objekts 
in Dortmund eine entsprechende Gedenkstätte zu 
errichten.“ 

hoch 

44 10.06.2026 Mail Fachbereich 
Liegenschaften 

Dahmen / Dez. 
2+3 und Rybicki / 
Dez. 7 

Erhebliche zeitliche & finanzielle Auswirkungen  
Verwaltungsvorstand informieren 

Mittel 

45 10.06.2026 Mail Rybicki / Dez. 7 Fachbereich 
Liegenschaften 

Stellt Belange der Denkmalschutzbehörde in Abwägung 
mit Projektplan & Stellungnahme Projektleitung. 

hoch 
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46 11.06.2026 Mail Szuggat / Dez 6 Fachbereich 
Liegenschaften 

Gegenüber dem Verwaltungsvorstand habe ich noch 
berichtet, dass ich das „Wegschieben der Fundamente“ 
mit dem Bagger in das Baufeld C am 15.06.2026 gestoppt 
habe, da zunächst die Sicherung der Funde im 
Vordergrund steht. Was allerdings für die Stadt noch 
einmal eine besondere Bedeutung hat, ist die Tatsache, 
dass die Wehrmacht monatlich ca. 50.000 Reichsmark als 
Entschädigung für den Einnahmeausfall an 
Westfalenhallen geleistet hat, im nationalen Kontext ein 
fast einmaliger Vorgang. 

hoch 

47 11.06.2026 Mail Dahmen / Dez 2+3 Fachbereich 
Liegenschaften 

„Der OB empfand unsere schnelle Info als sehr 
vorteilhaft“ 

mittel 

48 11.06.2026 Mail Oberbürgermeister 
Alexander Kalouti 

Dahmen / Dez 
2+3 cc. weitere 

„Ich schließe mich Dahmen an, Pressearbeit nur über die 
Presseabteilung. Des Weiteren muss alles unternommen 
werden, eine Bauverzögerung zu vermeiden bzw. zu 
verhindern. Für die Entwicklung der Westfalenhallen und 
damit letztendlich für die Stadt wäre dies äußerst 
schwierig. Die Baumaßnahmen dürfen nicht weiter 
behindert werden. Beste Grüße Alexander Kalouti 

hoch 
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49 11.06.2026 Mail Dahmen / Dez 2+3 Szuggat / Dez 6 Bitte, dass die Öffentlichkeitsarbeit ausschließlich über 
Pressestelle der Stadt Dortmund erfolgt.   Bauvorhaben 
von zentraler Bedeutung für die wirtschaftliche 
Ausrichtung der Westfalenhallen. Verzögerungen 
schlecht, da nur im Sommer gebaut werden kann, auch 
für Zeitplan der Gewerke und Personaleinsatz.  Eine 
Verzögerung von wenigen Wochen kann sehr schnell die 
Baumaßnahme um ganzes Jahr verzögern und 
entsprechende Mehrkosten für städtischen Haushalt zur 
Folge haben, sehr schnell im zweistelligen 
Millionenbereich. 

hoch 

50 11.06.2026 Mail Fachbereich 
Liegenschaften 

Dahmen / Dez 
2+3 & Rybicki / 
Dez 7 

„Funde waren in dieser Dimension nicht absehbar.“ 
Pressestrategie zu finanziellen Folgen, Höhe des 
finanziellen Schadens noch nicht zu beziffern. 

mittel 

51 11.06.2026 Mail Kulturbetriebe / 
Dez 1 

OB-Büro / Dez 1 Anhang Antwortentwurf an Botschaft des Landes Belarus. 
Aussage „Frau Loos eher kein Freund einer Gedenkstätte. 
Kulturbetriebe dafür, aber Gespräch mit Westfalenhallen 
notwendig. Antwortentwurf für OB daher nicht einfach. 

hoch 

52 11.06.2026 Mail OB-Büro / Dez 1 Kulturbetriebe / 
Dez 1 

OB soll Tendenz vorgelegt werden, wenn er keine eigene 
hat. 

mittel 

53 11.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

OB-Büro, 
Kulturbetriebe / 
Dez 1 

Schreiben aus Russland mit ähnlichen Forderungen wie 
Belarus.   Einordnung LWL: Bedeutung wie Stalag 326 VI K 
Senne; da national bedeutsame Gedenkstätte 

hoch 
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54 11.06.2026 Mail OB-Büro / Dez 1 OB-Büro / Dez 1 
cc. 
Kulturbetriebe 

Aus diplomatischer Sicht: Schreiben und Forderungen aus 
Russland und Belarus „aussitzen“, „Politiker vor Ort 
vermeiden“, „belangloses Schreiben senden“, „nicht vom 
Oberbürgermeister unterzeichnen“ „Auch wenn das 
Anliegen so berechtigt sein mag, ich würde es aussitzen 
und nicht reagieren oder max. ein belangloses Schreiben 
senden, das nicht vom Oberbürgermeister unterzeichnet 
wird. Russland und Belarus versuchen über jede Hintertür 
zu kommen und „Normalität“ vorzugaukeln – am Ende 
nutzen sie es für ihre Propaganda. Sonst begeben wir uns 
in eine Kommunikationsspirale, die es schwer aufzulösen 
gilt, am Ende haben wir noch belarussische Politiker hier 
vor Ort.“ 

hoch 

55 12.06.2026 Mail Borusseum  
Dortmund (BVB) 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Anfrage Veranstaltung   

56 12.06.2026 Mail Dahmen / Dez. 2+3 Fachbereich 01 
Amt des 
Oberbürger-
meistes und 
Rates 

Leiter Untere Denkmalschutzbehörde in 
Verwaltungsvorstand einladen, vorher Diskussion 
zwischen Szuggat und Dahmen, ob das sinnvoll ist.   
Dahmen: „Ich hatte dich so verstanden, dass die zügige 
Fortführung der Baumaßnahme nicht gestört wird. Diese 
Prämisse gilt es auch weiterhin zu beachten. Allerdings 
weiß ich von den Liegenschaften, dass diese Prämisse 
aktuell verletzt wird.   Darauf Szuggat: „Mein Stand ist, 
dass zeitliche Abstimmung steht. Kursieren viele 
Gerüchte. Denkmalschutzbehörde ist die einzige von 
Stadt, der sich mit Westfalenhallen bespricht. Terminplan 
hat Westfalenhallen vorgegeben, nicht wir. Wir 
versuchen, uns darin einzufinden. Offen ist, was LWL am 

hoch 
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18.6. vorschlägt. Auch das ist den Westfalenhallen 
bekannt. Ich kann nur bitten, Untere 
Denkmalschutzbehörde im Verwaltungsvorstand 
vortragen zu lassen.  
 
15.6. Vertreter Denkmalschutzbehörde kann nicht in 
Verwaltungsvorstand kommen. Dahmen: Anregung, dass 
ein anderer Vertreter von Fachbereich 61 teilnimmt. 
Fachbereich 01 an Dahmen: 15.6. Vertreter 
Denkmalschutzbehörde erkrankt. Darüber hinaus teilte 
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt mit, dass ein 
gemeinsamer Termin mit dem LWL erst am Donnerstag 
(18.06.2026) stattfindet und belastbare Zahlen daher 
voraussichtlich erst zur Verwaltungsvorstandssitzung am 
23.06.2026 vorliegen werden. Vor diesem Hintergrund 
kann das Thema in der morgigen 
Verwaltungsvorstandssitzung im Hinblick auf die 
Aufsichtsratssitzung der Westfalenhallen unter 
Beteiligung des Fachbereiches 23 behandelt werden. Eine 
weitere Befassung kann gegebenenfalls in der 
Verwaltungsvorstandssitzung am 23.06.2026 erfolgen.  
Laut Tagesordnung war am 16.06.2026 Fachbereich 
Liegenschaften im Verwaltungsvorstand, 9.15 Uhr, 
„Erweiterung der Westfalenhallen“ 
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57 12.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Szuggat / Dez. 6 Einschätzung Belarus & Russland „aussitzen“ zu wollen, 
wird nicht geteilt. Historische Verantwortung besteht 
unabhängig von heutiger Situation. „Propaganda“, wie 
von OB-Büro vermutet, auch möglich, wenn keine 
Reaktion durch die Stadt erfolgt.   „Die nicht fachliche 
Einschätzung von Frau Loos ist für die denkmalfachliche 
Einschätzung nicht von Bedeutung“.   Angebot fachliche 
Einschätzung für Oberbürgermeister zu verfassen. 

hoch 

58 12.06.2026 Mail Dahmen / Dez 2+3 Szuggat / Dez. 6 „Ich hatte es so verstanden, dass die zügige Fortführung 
der Baumaßnahme nicht gestört wird. Diese Prämisse gilt 
es weiterhin zu beachten. Allerdings weiß ich von dem 
Fachbereich Liegenschaften, dass diese Prämisse aktuell 
verletzt wird.“ 

hoch 

59 15.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Loos schreibt in Mail (angehängt), die Vertreter der Stadt 
hätten Ideen zur Erinnerung kategorisch abgelehnt 
(Treffen 19.05.). Dies sei falsch. Aussage war, dass kein 
Geld mehr da sei dafür. 

hoch 

60 15.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

  Mails mit aktuellem Stand an verschiedene ukrainische 
und italienische Adressen 

 

 16.06.2026    Anmerkung der akteneinsichtnehmenden Ratsmitglieder: 
Fraktion GRÜNE & Volt fordert Erhalt der Funde und 
Bodendenkmäler in einer Pressemitteilung 
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61 16.06.2026 Mail Borusseum  
Dortmund (BVB) 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Veranstaltungsabsprache, Funde in Vitrinen zu zeigen 
Leitung Untere Denkmalschutzbehörde hält die 
Präsentation 

 

62 16.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Westfalenhallen Besuchsanfrage der Fraktionen SPD sowie GRÜNE & Volt 
Westfalenhallen wollten teilnehmen und regen an, 
Termin zu verlegen, damit Vertreter der Bauherrenschaft 
teilnehmen können 

mittel 

63 16.06.2026 Mail Westfalenhallen Untere Denkmal-
schutzbehörde 

In Abstimmung mit dem Aufsichtsrats-Vorsitzenden soll 
zunächst über Ihre Begehung in der Aufsichtsrat-Sitzung 
beraten werden. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir 
dementsprechend die Freigabe zurücknehmen müssen.  
Wir kommen erneut auf Sie zu. 

hoch 
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64 16.06.2026 Niederschrift 
Verwaltungs-
vorstand 

    Fachbereich Liegenschaften, Stadtplanungs- und 
Bauordnungsamt zu Tagesordnungspunkt 4.2.1   
Präsentation. Dann: Aufgrund der möglichen 
Auswirkungen der archäologischen Funde auf den 
Bauablauf spricht sich der Verwaltungsvorstand für die 
Erarbeitung eines abgestimmten Konzepts zum Umgang 
mit den Funden sowie einen entsprechenden Zeitplan 
aus. Ziel ist es, weitere Bauverzögerungen möglichst zu 
vermeiden. Die Ergebnisse des Gesprächs mit dem LWL 
am 18.06.2026 sollen in der VV 
Verwaltungsvorstandssitzung am 23.06.2026 beraten 
werden. 

 

65 17.6.2026 Mail Rybicki / Dez. 7 Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungs-
amt 

Beschluss Aufsichtsrat (Hat Rybicki von Westfalenhallen 
bekommen) 

mittel 

66 17.6.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

„Ich leite mal kommentarlos weiter“ 
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67 17.06.2026 Beschluss/ 
Vorlage 
Aufsichtsrat 
Westfalenhallen 

    Bau der Südhallen.   1. Es muss zum weiteren Vorgehen 
eine Verständigung darüber geben, dass die begonnenen 
Arbeiten für die Südhallen nicht unangemessen 
aufgehalten werden.   2. Es sollten unter den o.g. 
gemeinsam Lösung gefunden werden, die eine 
angemessene Einordnung / Würdigung der Funde im 
Rahmen einer „Erinnerungskultur“ ermöglichen, ohne 
dass dadurch   a) das Bauvorhaben erheblich verzögert 
wird   b) die Aufgabe/ Zweck/ Wirtschaftliche Tätigkeit 
der Unternehmensgruppe dadurch nicht nachteilig 
belastet werden. 

hoch 

68 17.06.2026 Mail Westfalenhallen Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Aufsichtsrat hat beschlossen, dass von Besuchen bis auf 
Weiteres abzusehen ist. 

hoch 

69 17.06.2026 Mail Rybicki / Dez. 7 Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungs-
amt 

Fragt, ob die Veranstaltung mit BVB abgestimmt, weil 
geordnete Öffentlichkeitsarbeit im Verwaltungsvorstand 
vereinbart worden sei 

hoch 

70 17.06.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

  Bitte um Verschiebung Vortrag im Rombergpark bzw. 
Absage. Vorher Anfrage Szuggat. 

mittel 
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71 17.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Szuggat / Dez. 6 Bitte um Genehmigung der Veranstaltung Borusseum, da 
sie nicht der Weisung des Oberbürgermeisters Kalouti 
betreffe. Diskussion, was Öffentlichkeitsarbeit und was 
Presse ist. 

mittel 

72 17.06.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

Szuggat / Dez. 6 Stadtplanungs- und Bauordnungsamt gibt Recht. mittel 

73 18.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

  Chronologie   
 
07/2021 Denkmalbehörde hat Westfalenhallen (WHUG) 
kontaktiert, nachdem sie von Neubau gehört haben. 
Keine Kontaktaufnahme von WHUG  
 
02/22 Erneute Kontaktaufnahme, Westfalenhallen: 
Angebot zur weiteren Verfahrensabstimmung. Kickoff 
fand nicht statt. Keine weitere Kontaktaufnahme 
Westfalenhallen   
 
2023 erneute Kontaktaufnahme im Rahmen des 
Verfahrens der DEW21, Verlegung Fernwärme, Abfrage 
Stand. (Keine Info, ob es Rückmeldung gab., nein) 
 
09/2025  Stellungnahme Unteren Denkmalschutzbehörde 
im Rahmen des Bauantragsverfahrens  
 
12/2025:  Antrag auf Grabungsgenehmigung  
 
03/2026  Beginn Maßnahme 

hoch 
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74 18.06.2026 Mail Fachbereich 
Marketing und 
Kommunikation / 
Dez 1 

Szuggat und 
Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungs-
amt 

Untere Denkmalschutzbehörde darf erst mit Presse 
sprechen, wenn LWL Entscheidung getroffen hat 
(Presseanfrage Ruhrnachrichten war davor)  Bitte so 
sachlich wie möglich „da sich das Thema gerade politisch 
aufheizt“  „Wir sollten auch im Blick behalten, dass 
Umgang mit dem Thema offenbar von verschiedenen 
(auch internationalen) Organisationen beobachtet wird, 
für die das Thema hochemotional ist. Wenn wir dort 
irgendwo den Eindruck erwecken, dass Stadt Dortmund 
oder Westfalenhallen schnelle kurzfristige Abwägungen 
bei einem solchen sensiblen Thema trifft, besteht die 
Gefahr, dass wir damit unser Ansehen beschädigen, wenn 
man unterstellen könnte, dass nicht gründlich genug nach 
Lösungen gesucht wurde. Das wäre fatal“  Pressestelle rät 
davon ab, die Borusseum-Veranstaltung abzusagen, weil 
oben genanntes sonst zutreffen könnte. 
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75 18.06.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

Pressestelle  
Stadt Dortmund 

Nach „Sehr konstruktiven Termin“ mit LWL folgende 
Rückmeldung: Presseformulierung des LWL wird zitiert.  
Interne Anmerkung Stadtplanungs- und Bauordnungsamt:  
Die Entnahme kann nach Aussage des LWL erfolgen. Insb. 
die Mauerreste. Lösungen wurden aufgezeigt, um 
Verzögerung der Baumaßnahme zu vermeiden. Zeitplan 
noch möglich, wenn archäologische Arbeiten tatkräftig 
unterstützt werden und Bombentrichter keine 
unvorhersehbaren Befunde mit sich birgt. 
Kanalbaumaßnahmen können starten. Westfalenhallen 
wollen Erinnerungsort in direktem Umfeld möglich 
machen. Mehr als Bodenplatte. 

hoch 

76 18.06.2026 Mail Szuggat / Dez. 6   Szuggat hält Veranstaltung Borusseum nicht für kritisch. 
Sondern verantwortungsvoller Umgang 

mittel 
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77 18.06.2026 Besprechung / 
Aktenvermerk 

Generalplaner   Westfalenhallen: Verbleib der Funde bautechnisch nicht 
möglich. Untere Denkmalschutzbehörde / LWL nehmen 
dies zur Kenntnis.   Einigung: Publikation, Erstellung einer 
structure from motion Aufnahme, Produktion Film und 
Bildmaterial mit Zeitzeugen und Hinterbliebenen,  
Translozierung von Fundamentmauerwerk in Form von 
Einzelentnahmen. Blockentnahme nicht zweckmäßig.  
Westfalenhallen sagen, dass manchen Arbeiten nur im 
Sommer (Kanalarbeiten) möglich sind.  Fazit: 
Kanalarbeiten möglich, wenn archäologische 
Dokumentation abgeschlossen wurde. Baracke 3 für 
Translozierung Firma Eggenstein wird Teamstärke 
vergrößern. Bombentrichter ist bis Mitte Juli zu räumen. 
Sollten darin menschl. Überreste sein, ist in Abstimmung 
mit Bezirksregierung Arnsberg eine optimierte 
Verfahrensweise zur Dokumentation und Bergung 
erforderlich 

mittel 

78 19.06.2026 Mail Dahmen / Dez 2+3   Ich verstehe das Ergebnis so, dass es keine städtischen 
Teilnahmen an öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen 
außerhalb der Stadtverwaltung gibt. Kommunikation über 
die Pressestelle. 

hoch 
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79 19.06.2026 Mail Westfalenhallen An Stadt & LWL Dank für die konstruktive Abstimmung mit LWL 
 

80 19.06.2026 Mail Dahmen / Dez. 2+3 Pressestelle 
Stadt Dortmund 

Bitte, dass FB 61 und FB23 für Sondervermögen an 
Sitzung Verwaltungsvorstand teilnehmen. 

 

81 20.06.2026 Stellungnahme Förderverein 
Steinwache 

  Fordern Erhalt und Einbindung in Erinnerungskultur hoch 

82 22.06.2026       LWL stellt fest, dass Westfalenhallen mitwirken müssen 
an Aufarbeitung der Grabungsergebnisse (Publikation) 

mittel 

83 22.06.2026 Mail Pressestelle  Stadt 
Dortmund 

  Info über Rückmeldung an Volmerich / Ruhrnachrichten 
Untere Denkmalschutzbehörde darf erst wieder sprechen, 
wenn alle Beteiligten sich auf einen finalen Umgang 
geeinigt haben. 

mittel 

84 22.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

LWL Schriftliche denkmalrechtliche Erlaubnis nötig, „die unter 
normalen Umständen in vertrauensvollen Gespräch oder 
per Handschlag abgeschlossen werden könnten“  
„Mehrere schriftlich und mündlich vorliegende 
Äußerungen lassen Zweifel daran aufkommen, dass die 
Beteiligten alle die erforderliche Prioroität in den 
Belangen des Bodendenkmals sehen. Darunter 
Formulierungen wie „Aussitzen“ oder „den Dreck wieder 
zukippen“ 

hoch 
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85 22.06.2026 Mail Ukrainisches 
Institut für 
Nationales 
Gedenken 
(zentrale 
Exekutivbehörde 
der Ukraine mit 
Sonderstatus) 

  Stellungnahme der Ukraine, hier Nationalinstitut für 
Nationales Gedenken. Forderung nach Erhalt der der 
Funde sowie Angebot, sich in den Prozess einzubringen. 
„Wir unterstützen den Standpunkt, dass eine 
fachgerechte Bewertung der Funde sowie deren 
Erhaltung als dokumentarisches Zeugnis der Verbrechen 
des NS-Regimes vorrangig sichergestellt werden müssen. 
Wir appellieren daran, jede Entscheidung über das 
weitere Schicksal des Ortes unter Einbeziehung aller 
betroffenen Staaten sowie unter Berücksichtigung der 
Belange der internationalen Erinnerungskultur zu 
treffen.“ 

hoch 

86 23.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Ausschuss-
geschäftsführung 
AKUSW 

Untere Denkmalschutzbehörde darf keine Bilder im 
Borusseum und AKUSW (Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen) zeigen 

hoch 

87 23.06.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

LWL Brainstorming-Liste, was man alles festhalten könnte, 
„Aufbau einer Gedenklandschaft über möglichst große 
Teile des ehemaligen Geländes“…. Weitere Überlegungen 

mittel 

88 23.06.2026 Tagesordnung 
Verwaltungs- 
vorstand 

    Fachbereich Liegenschaften und Untere 
Denkmalschutzbehörde im Verwaltungsvorstand 

 



2026-07-09_RAT_Stalag VI D_Anlagenband 

Seite 29 von 32 
 

Nr. Datum Dokument Absender Empfänger Kernaussage Relevanz 

89 23.06.2026 Niederschrift 
Verwaltungs-
vorstand 

    Über Ergebnisse Gespräche LWL wird berichtet. Die 
abgestimmten Maßnahmen zur Dokumentation, 
Sicherung und Erinnerungskultur ermöglichen die 
Fortführung des Bauvorhabens.  Die Kommunikation ist 
eng mit der Pressestelle und dem OB abzustimmen. 
Fachbereich Liegenschaften sowie Untere 
Denkmalschutzbehörde berichten gemeinsam in den 
zuständigen Ausschüssen zum Sachstand. Für die 
Pressekonferenz des Verwaltungsvorstands am 
30.06.2026 Bericht durch Denkmalschutzbehörde. Eine 
Informationsveranstaltung mit den beteiligten Akteuren 
wird vorbereitet. 

 

90 24.06.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt / 
Untere 
Denkmalschutz-
behörde 

Generalplaner Ferner bitten wir darum, die Formulierung „die übrigen 
Fundamentreste können entsorgt werden“ anzupassen. 
Stattdessen sollte der Begriff „gesichert“ verwendet 
werden.   + Änderung „ist bis Mitte Juli zu räumen“ zu 
„nach Möglichkeit angestrebt“, keine belastbare Aussage 
zu Zeitrahmen möglich 

hoch 
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91 24.06.2026 Mail Generalplaner Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Diskussion um Protokoll „Entsorgung“: restliche bauliche 
Funde werden zurückgebaut und dem Materialkreislauf 
wieder zugeführt. Beschränkung auf Baracken 1 und 2 
seien nicht vereinbart gewesen. (Baracke 3 soll „entsorgt“ 
werden) 

hoch 

92 24.06.2026 Mail Belarus-deutsche 
Organisation IBB 
gGmbH 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Möchte mehr Infos und verweist auf Expertise zu NS-
Geschichte in Belarus 

 

93 24.06.2026 Mail Untere Denkmal-
schutzbehörde 

Generalplaner Untere Denkmalschutzbehörde stellt klar, dass 
Denkmalrechtliche Erlaubnis sich auf gesamtes Baufeld 
bezieht, inklusiver aller vereinbarten Maßnahmen 
bezieht. Konkrete Ausgestaltung Mahn- und Gedenkstätte 
noch nicht abgestimmt. Untere Denkmalschutzbehörde 
sagt, Bergung sämtlicher Steine und Integration in 
Gedenkstätte ist auch gute Möglichkeit (statt alles zu 
vernichten). Gesamtes Gelände, nicht nur 1 und 2. 

hoch 

94 24.06.2026   Untere Denkmal-
schutzbehörde 

SPD-Fraktion Absage Besucht SPD-Fraktion 
 

95 25.06.2026 Mail Stiftung 
Zwangsarbeiter 
Apeldoorn 

  Für Sprechmappe Oberbürgermeister; Pressekonferenz 
Fordern Erhalt 

hoch 
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96 25.06.2026 Mail Stadtplanungs- 
und 
Bauordnungsamt 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

23.9. Infoveranstaltung der Stadt 
 

97 25.06.2026 Mail Büro Dez 6 Szuggat / Dez 6 Absage an Luther heute rausgegangen (6.7.) Borusseum, 
wegen eigener Veranstaltung durch Oberbürgermeister 
am 23.09. 

 

98 25.06.2026 Mail Stadtplanungs-  
und Bauordnungs-
amt 

Pressestelle 
Stadt Dortmund 

Nicht in Aussicht stellen, dass möglichst viel erhalten 
bleibt, und Überreste in das Planungskonzept integriert 
werden -> Das wecke falsche Erwartungen 

hoch 

99 25.06.2026       Denkmalrechtliche Erlaubnis wird verschickt  „Der 
Zerstörung des Bodendenkmals kann nur zugestimmt 
werden, wen es zur Errichtung einer Gedenkstätte 
kommt. Zum Beispiel in Form Informationszentrum,  
Translozierung der Baracke 3 

hoch 

100 26.06.2026       Sondervermögen der Stadt Dortmund dankt für 
hervorragenden Pressemitteilungs-Entwurf 

 

101 30.06.2026 Mail Generalplaner Untere Denkmal-
schutzbehörde 

17.7. Termin mit Firma Bennert zur Translozierung 
 

102 30.06.2026 Mail Historikern Regina 
Mentner 

Untere Denkmal-
schutzbehörde 

2.7. Adhoc-Kreis Westfalenhallen Stalag. Frage, ob 
Bombenkrater schon ausgehoben. Entsetzt über 
Umgehen der Stadt mit Thema 

 

103 01.07.2026 Mail     Ortstermin SPD findet statt, 07.07. 
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104 01.07.2026   Untere Denkmal-
schutzbehörde 

  Einladung an Initiatoren der Petition 
 

105 01.07.2026   Kulturministerium 
Ukraine 

Institut und 
Untere 
Denkmalschutz-
behörde 

Wird geprüft. Institut ist verantwortlich. hoch 

106         Petition Nachkommen von Kriegsgefangenen des Stalag 
VI D und A (Französische Stellungnahme)  Forderung nach 
Erhalt. 

hoch 

 


